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Tag des Mutes an der Re al schu le plus

Ge den ken an die Ge schwis ter Scholl in Wald bö ckel -
heim – Schü ler do ku men tie ren Be deu tung von Zi vil cou -
ra ge

Wald bö ckel heim. Am 24. Fe bru ar wid me te die Ge schwis ter Scholl Re al schu le plus

Wall hau sen/Wald bö ckel heim ihren all jähr li chen Ge denk tag den Na mens ge bern der

Schu le: Hans und So phie Scholl. Mit die sem be son de ren Tag er in ner te die Schul ge -

mein schaft nicht nur an die Schre cken des Na tio nal so zia lis mus, son dern auch an

die Be deu tung von Zi vil cou ra ge und den Mut, für die ei ge nen Über zeu gun gen ein -

zu ste hen – da mals wie heute.

Hans und So phie Scholl waren zen tra le Fi gu ren der stu den ti schen Wi der stands -

grup pe „Weiße Rose“, die wäh rend des Zwei ten Welt kriegs durch Flug blät ter zum

Wi der stand gegen die na tio nal so zia lis ti sche Dik ta tur auf rief. Trotz der all ge gen wär -

ti gen Ge fah ren ver brei te ten sie ihre Schrif ten in Uni ver si tä ten und auf öff ent li chen

Plät zen – ein Zei chen von au ßer ge wöhn li chem Mut. Ihr Wi der stand wurde je doch

ver ra ten und am 22. Fe bru ar 1943 wur den sie vom NS-Re gime zum Tode ver ur teilt

und hin ge rich tet. Ihre Bot schaft aber lebt wei ter und in spi riert Ge ne ra tio nen von

jun gen Men schen.

Im Sinne der Ge schwis ter Scholl stand der Ge denk tag am Stand ort in Wald bö ckel -

heim unter dem Thema „Mut“. Der Tag be gann mit einer An dacht in der Turn hal le,

die den Schü lern Mut aus ver schie de nen Per spek ti ven nä her brach te. An hand aus -

ge wähl ter bi bli scher Ge schich ten wurde ver deut licht, wie wich tig es ist, für das Rich -

ti ge ein zu ste hen und sich nicht ent mu ti gen zu las sen. Werte wie Zi vil cou ra ge,

Durch hal te ver mö gen und Hoff nung stan den dabei im Mit tel punkt. Die An dacht lei -

te te den Über gang zur an schlie ßen den Pro jekt ar beit ein, in der sich alle Klas sen stu -

fen der Schu le mit dem Thema ver tie fend aus ein an der setz ten und einen Bezug zu

den Ge schwis tern Scholl und deren Han deln her stell ten.

In Klas sen ge sprä chen re flek tier ten die Schü ler ei ge ne Er fah run gen mit Mut im All -

tag. Viele be rich te ten von Si tua tio nen, in denen sie sich für an de re ein ge setzt, Ängs -

te über wun den oder sich gegen Un recht ge stellt haben. Um den his to ri schen Mut

der Ge schwis ter Scholl krea tiv auf zu grei fen, ge stal te ten die Schü ler ei ni ge Flyer,

Flug blät ter und Bot schaf ten zum Thema Mut, die sie an einer „Mut-Wand“ im Schul -

haus prä sen tier ten. „Mutig sein heißt, trotz Angst oder Un si cher heit zu han deln. Es

be deu tet, sich Her aus for de run gen zu stel len, auch wenn das Ri si ko be steht, zu

schei tern. Mut zeigt sich in ver schie de nen For men – sei es für sich selbst oder für

an de re ein zu ste hen, neue Wege zu gehen oder schwie ri ge Ent schei dun gen zu tref -

fen“, schrieb eine Schü le rin auf die Mut-Wand. Ein an de rer Schü ler fügte hinzu:

„Manch mal braucht es Mut, um je man den um Hilfe zu bit ten.“ So ent stand eine ein -

drucks vol le Samm lung aus per sön li chen Ge dan ken, mut ma chen den Zi ta ten und

künst le ri schen Ar bei ten, die an Hans und So phie Scholl beim Be tre ten des Schul -

hau ses er in nern.



„Der Ge denk tag mach te deut lich, dass Mut und Zi vil cou ra ge auch heute von gro ßer

Be deu tung sind. In einer Zeit, in der kri ti sche Stim men oft auf Wi der stand sto ßen

und Mei nun gen po la ri sie ren, braucht es Men schen, die sich für Ge rech tig keit, To le -

ranz und Wahr heit ein set zen. Die Ge schich te der Ge schwis ter Scholl zeigt, dass Mut

nicht immer laut oder kämp fe risch sein muss – oft be deu tet er viel mehr, trotz Angst

und Ge gen wind stand haft zu blei ben und für das Rich ti ge ein zu ste hen. Denn Mut ist

der erste Schritt zu ech ter Zi vil cou ra ge“, er klär te Kon rek tor Hans-Jörg Fiehl. red
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